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1 Bei dar ProfivariantG nehmen 
Sie zwei lWltersctVedlich eingefärbte 
Putze zwgleich auf die Glattkelle 
und V&'fE!iben sie sofort an der 
Wand Oeinander. Das erfordert voo 
lrooo allerdings viel Geschick und 
ein w~ ErtalYtng. 
2 Wesentlich e{1fact1er ist folgender 
Weg: Verputzen Sie zunächst die 
Wand ir1 einem Farbton und setzen 
Sie anschIießood die zweite Farbe 
als Putzbatlen auf die friSche erste 
Lage, Abstände. AnzaH und Größe 
der Batzen entscheiden Ober die 
Intensität des späteo-en WJSCheffekts. 
Arbeiten Sie in TeilMchan, damit die 
erste Lage rlct1t anzieht, also rMcht 
anfängt zu trocknen. 
3 Reiben Sie die zweite Farbe in 
die erste ein und ziehen Sie dann 
nit steilgeste!II€IIll Glätter die 
gesamte Putzscnd1t auf Korngröße 
ab. Das abgelogene Material 
geben Sie in einen separaten Eimer, 
keinesfalts zurück in eines der 
beiden gefärbten Putzgebinde. 
4 Mit flach gestel~em Glätter ver-
reiben Sie die Farben anschflElßend 
mit leicht ~ Bewegungen 
an der Wand. bis 809 glane. 
gratfreie Oberfläche entstanden ist. 
Feuctllen Sie die Ke/Ie daZu etwas 
an. dann gleitet sie besser. 
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TRADITIONELL 
VERPUTZEN 
MIT DEM GLÄTIER 

Das klassische Verputzcn mit Edel­
slahl-Glänkellc. wie hier mit Lehm­
putz (Lesendo) hat viele Vorteile. er­

fordert aber Wissen und Geschick. Ocr 
Gläner ist das ideale Werkzeug. IVenn es 
darum geht. die Körner im PUtZ zu verrei­
ben und so eine imert'ssame Oberfläch('n­
struktu r zu e rhalten. Auch bei der Farbge· 
stallung können Sie mehr variieren als 
beim Aufrollen des Putzes. Sie können 
nicht nur. Sie tn(issen sogar bei der Arbeit 
mil dem Gläller zwei oder mehr Farben an 
der Wand ineinander verreiben. Auf diese 
Weise entsteht eine AT! Wischelfekt. der 
sehr gut kin juStierbar ist. Es ist allerdings 
wirklich nicht leicht, mit dem Glälle r eine 
einheilliche Putzdickt' hinzubt"kommen. 
Tipp: Wenn Sie dit" Putzdicke an der Kör· 
nung ausrichten. können Sie mit .steil" ge­
Stellter Kelle die Schicht gut auf eine ein­
heitliche Dicke abziehen - Sie kann dabei 
nie dünner als dit" Kornstärke werden. 
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